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Ämkhlalt zur Laibacher Zeitung Nr. 62.
Freitag, den 14. März 1884.

Das ^unämaHunl,. Nr. 2355.
?enl Erlas.v » ^ ^ Handelsministerium hat mit
den Vorm ^ " ^ Dezember 1883, Z. 44 960.
!°'nmer i,> ? °? ^ " Handels, und Gewerbe«
b"r°ae v°n ? ° ? ' ^ ° ^ ^ «m Erfordernis-
^"anzil, ^ . l » " ^ ' ^ zwcihundclt cinund-
" " KAuss,, " (4221 fl,) ö, W. genehmiget
"ne Umla.P ' ^ ^ l l dieses Erfordernisses durch
°"f dk E r ^ ? ^ " ^ ^ " ° " «cht Krenzernsuschl^^ ^^stcuer. und Massenqelmr (ohne
c ° N c X ^ ^ ^ <ft auf den

"lenzpfilchtigen Stcucrgulden bewilliget.
C t a ^ ^ 'ammtlichen l. t. Stcucrämter und der
t t ^ ' . ^ " l ' " ' " " l angewiesen, die Bei-
« V r 5anN« ^ « . Wahlberechtigten zur
"uaa)er Handel«, und Gewcrbctammer

längstens bis Ende J u l i 1884
'" einer Nate emzuhcben.
^ Nemer,.n?"^ "« Beitragspflichtigen mlt
?llsalliae N ' " ^"Ntn.s gesetzt, dass gegen
^lMichon Ä ^ " " " 6 " " " des § 2 der
^ . 9 6 m ^ ^ n u n g vom 20. April 1854.

^a^ '4 .N? iN ""'"' ""'
Der f. l. Landespräsidcnt:

^ ^ ^ Freiherr von Winkler m. p.
n 3"r i^°neur«llu»s<l»reibunn. Nr, 2351,
f?"waltun. ,uu>stanfsichisdicnst dcr Politischen
" ? " > und,." Krain find fcchs Forsiwart-
m l̂ichen N.,, " zwei zweiter Clnsse mit den
7"!vitlits ",zugen. als: 400 ft. Gehalt. 100 fl.
lursgeil, u , , ^ 10" fl. Ganggeld. 75 fl. Mon-

" , 3 ° r s t w ^ s ^ ^ KanMpanschale. dann
i?^I'chcn N""tcllcn dritter Classe mit den
^'"tatszul«' "' «'s: 200 fl. Gehalt. 75 fl.
^sgcid Kulane 100 st. Ganggeld. 75 fl! Mon-
le!l« ̂ 'Lenhäi.^' ^anZleipauschale ^ besetzen,
'"hung diese! ^ Ncschncbene Gesuche um Vcr«
^ ' > b s , llcn sind längstens

^ ' " l '^zum 15. U p r i l l . I .
,, Insbesn«> "besregicrung zu überreichen.
^"°fsici?°^ere werden jen/ ausgedienten
ft>.' ^ r i l i«>) '"^chc nach den, Gesetze vom
v ^ > c h u n . >,5' G- Vl . Nr. 60. und der
)l?^d«gu"" ^ Ministeriums für Bandes-
d / . ^ < " ^ ° ' " 16. Juli 1879 R.W. Bl.
N ^UUs' No.'!?^"le "ach § 5. Absah 3
l, ^ . V l . v^ f""'dmmg vom 27. Juli 1883.
ae^bcncn <5^ ""^ îe Verleihung der aus-
U > t " ? Stellen Anspruch haben, auf-
V ^ s b c r e ° " " dem Certificate über ihre
z>v?',TeH'z^z b^gten Gesuche bis zum
dc„ ^"kn ich/^^ . " Landesregierung, und
N ^Werber / ^ ! " Militärverbandc stchen-
N ° <hrer v, r«f" ! " ""bar. die übrigen im

^ " > oder H^b^n Commanden. Lüilitär-
he^^le nicht « '/""en einzubringen.
i ? ^ ' ' ' s o V d " ^ ^ i m Militärvcrbande ste-

ein ? U'Uerosfic '"s,t ö" de« anspruchsberech^
Al <^°'N Gem, ">>" ^hörigen Bewerber haben
N ^ ^ l t s o t t ^ ^ ^ ^ t e h e r ihres dauernden
^ V " l L " i s .»>. "."sgkfertigtes Wohlverhal.
d°n ""° für d I bezüglich ihrer körperlichen
öe, ^ e m anttli^ ^^geschriebenen Stellen ein
« ' s . °lle K b ^ ' " " / ^ r z t e ausgefertigtes
schuh, "»weis Ü b 7 , ^ ^ ^ r ihren Taufschein.
c>bn7, und tcsm?l^" Vc ähigung zum Forst-
" ?o>° P r i V ^ ' " Hilfsdienste durch die
3ir H'unz' v°n ̂  "n S i , " , der Ministerial-
Und?' l"ner ik.!, > ? " " " " 1850. N. G. Vl .
d°t°n^ slovenisch , ^ ^nntnis der deutschen
fang Väschen Z " °dcr mindestens einer an.

über die allen-
" '"en. «""steten öffentlichen Dienste bei-

^ ^ l 2 ^ z 1 8 8 4 .

Eia^üt daz ̂ ""ümackun«. Nr. 2472.
< ^ ^ t z r^s t „d sieben Friedrich

iroe mit Elnhundert zwanzig-

sechs (126) Gulden, für arme, nothleidende,
besonders kranke, in Laibach wohnhafte Wit»
wen uud Waisen aus dem krainischen Herren-
stände zu besehen,

Bewerberinnen um diese Präbcndcn haben
ihre mit dem Taufschciue und Dürstigtcits.
zcugnissc, ferner mit der Bestätigung des krai°
uischeu Landcsansschusscs, dass ihre Familie
dem krainischen herrcnstcmdc angehört, endlich,
im Falle ihrer Verwandtschaft mit dem Stifter,
mit der dieselbe nachweisenden Urkunde ver-
sehenen Gesuche spätestens
. . b i s 10. A p r i l 1884
ue« der f. f. Landesregierung in Laibach zu
überreichen. - Laibach am 10. März 1884.

Hon der l . l . Laudeörcgieruna für Krain.
(1099—2) Aunämllckunl,. Nr. 1147.

Vom l. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt
gemacht, dass zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeindc Cisuern
die Localcrhebungen aus den

2«. M ä r z 1884.
vormittags 8 Uhr, bei Herrn Michael Thaler
in Eisncrn Nr. 19 mit dem angeordnet wurden,
dass bei denselben alle Personen, welche an
der Ermittlung der Vcsihverhältnissc ein recht-
liches Interesse haben, erscheinen und alles zur
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Ncchte
Nothwendige vorbringen können.

K. l. Bezirksgericht Lack. am 10. März 1884,

(1062—3) Kunllmllckunll. Nr. 1858,
Von dem gefertigten t, k, Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, dass, falls gegen die
Nichtigkeit der zur
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeindc Zalog
verfassten Bcschbogen. welche nebst den berich-
tigten Verzeichnissen der Liegenschaften, der
Copie der Mappe und der über die Erhebungen
aufgenommenen Protokolle Hiergerichts zur all-
gemeinen Einsicht aufliegen, Einwendungen er«
hoben werden sollten, weitere Erhebungen

am 24. M ä r z 18 84
hicrgcrichts werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gemacht, dass die Ucbcrtragung von uach § 119
a. G. G. amortisierbaren Privatfordcrungcn in
die neuen Grundbuchscinlagcn unterbleiben
kann, wenn der Verpflichtete binnen 14 Tagen
nach Kundmachung dieses Edictes darum ansucht,

K. l. Bezirksgericht Stein, am 8. März
1884.

(1063—2) Kunämlltkunn. Nr. 1448.
Vom k. l. Bezirksgerichte I l lyr . ° Feistriz

wird bekannt gemacht, dass die auf Grundlage
der zum Behufe der
Anlegung eines nenen Grundbuches für

die Catastralgcmcinde Zarcöje
gepflogenen Erhebungen verfassten Aesi^bogm
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen«
schuften, den Mappencopicn uud den Erhebungs»
Protokollen durch 14 Tage, vom Tage der ersten
Einschaltung dieser Kundmachung an, zu jeder»
manns Einsicht in der dicsgerichtlichcn Amts-
lanzlci aufliegen.

Für den Fall, als Einwendungen gegen
die Richtigkeit dieser Vcsihbogcn erhoben werden
sollten, wird zur Vornahme weiterer Erhcbun»
gen der Tag auf den

2li. M ä r z 1884
vorläufig in der Gerichtskanzlei bestimmt.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegeben, dass die Uebertragung der nach ß 118
des allgemeinen Grundbuchsgcsehcs amortisier-
baren Privatsordcrungcn in die neuen Grund»
buchseinlagcn uutcrbleibeu kann, wenn der Vcr»
pflichtete noch vor der Verfassung der Einlagen
darum ansucht.

K. t. Bezirksgericht Illyr..Ieistriz. am 9ten
März 1884.

(1044-3) KunümnHun«. Nr. 1060.
Vom l. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt

gemacht, dass die auf Grundlage der zum Bc<
Hufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgcmcinde Salilog
gepflogenen Erhebungen verfassten Besitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen, der Map»
pencopic und Erhcbungsprotokollcn bis zum

24. März 1884
hiergcrichts zur allgemeinen Einsicht aufliegen,
an welchem Tage anch im Falle gegen die
Nichtigkeit der Besitzbogcn Einwendungen er»
hoben werden sollten weitere Erhebungen wer»
den gepflogen werden.

Die Uebcrtragung amortisicrbarcr Privat«
forderungen kann unterbleiben, wenn der Vcr»
pflichtete noch vor der Verfassung der neuen
Einlagen darum ansucht.

H. k Bezirksgericht ilack. am 4. März 1884.

(1098—1) KunämllHun«- Nr. 1504.
Vom k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird

gemäß 8 26 des Landesgcsetzcs vom 25. März
1874 bekannt gemacht, dass die behufs

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgcmeinde Franzdorf

angefertigten Vesitzbogcn, Licgcnschastsverzeich»
nisse und Mappen von heute angefangen zur
allgemeinen Einsicht aufliegen.

Sollten Einwendungen erhoben werden,
so werden die weiteren Erhebungen

am 26. M ä r z 1884
gepflogen werden.

Die Uebcrtragung amortisierbarer Förde»
rungcu ins neue Grundbuch wird unterbleiben,
wenn der Verpflichtete vor Verfassung der Ein«
lagen darum ansucht.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am 12ten
März 1664.

(1083-2) KundmachUNO. Nr. 3650.
Vom k. l. Oberlandesgerichte für Steiermarl, Kärnten und Krain <n Graz werden iiber

erfolgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Belastuugsrechtc auf die in dem neuen
Grundbuche für die nachbczeichneten Catastralgemcinden enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen,
welche sich durch den Bestand oder die bnchcrliche Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
verletzt erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch längstens bis Ende September 1684 bei
dem betreffenden k. f. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden kann. zu erheben,
widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung grundbücherlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäume» der Edictalfrist findet nicht statt; auch
ist eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzuläsfig.

^ Catast ra lgemeinde Bezi rksger icht Rathsbeschluss vom

1 Ponique Treffen S. Februar 1884, Z. 2005.

2 Dolenberd Lack «. „ 1884, g. 2141.

3 Altlack „ 6. ., 1864, Z, 2142.

4 Stermec Laas 6. „ 1864, Z. 2186.

5 Sinadole Senosetsch 6. „ 1884, Z. 2196.

6 Billichgraz Obcrlaibach 13. ., 1884, g. 2230.

7 AdleZiöe Tschcrnembl 13. .. 1883. Z, 2276.

8 Ledince Idria 13. „ 1884, g. 2342.

9 Podborst Ratschach 13. „ 1884. I . 2405.

10 Buchbcrg Gottschec 20. „ 1884, g 2729.

11 Katzendorf „ 20. „ 1864. Z. 2730.

12 Swur Nasscnfuh 20. „ 1884. Z. 2886.

13 Kreuz Stein 20. „ 1884, Z, 2996.

14 Gorice Krainburg 20. .. 1884. Z, 2997.

15 St. Martin . 20. „ 1884. Z. 2998.

16 Moschc „ 20. „ 1834, Z. 2999.

17 Haselbach Gmlfeld 27. „ 1884. Z. 3037.

18 Poversje „ 27. „ 1684, g. 3038.

19 Trögern Treffen 27. „ 1884. Z. «113.

20 Mctuaj Sittich 27. „ 1834. Z. 315?.

21 Hotederschiz Loitsch 27. „ 1884, F. U^b. ^

Graz nm 5. März 1864.
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Änzeigebla l t .
(1010) Nr. 1139.

Bekanntmachung.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte Laibach wurden am 4ten
März 1884 eingetragen in das Re«
gister für Gesellschaftsformen die von
der französischen Actiengesellschaft:

,,8umte illmliei'e iMtliLÜL lle

i l l deutscher Ucberschung:

,Forft- nnll Inlluftmegesellslsmft
von Aeskonia Volma"

errichteten Statuten ddto. 1 . Dezent
ber 1881 und die vom hohen k. k.
Ministerium des Innern ertheilte
Zulassungsurkunde ddto. 3 1 . J u l i
1883, Z. 11127, dann die Mit«
glieder des Verwaltungsrathes bezüg-
lich Vorstandes, nämlich die Herren:
B a y l e , Ingenieur; F r a n c k , Ber -
t r a n d , C h a m b e y r o n , M e l e y ,
B e r n e , I m b e r t und M a r t i n ;
ferner der in Gemäßheit des Gesetzes
vom 29. November 1865, Nr. 127
R.G. Bl.,von der Gesellschaft für ihren
gesammten Geschäftsbetrieb in Oester-
reich (den im Reichsrathe vertretenen
Königreichen und Ländern) mit dem
Rechte der Firmazeichnung bestellte
Repräfentant Herr Armand B r u n ,
Director und Betriebsleiter der Fa-
briksanlage i n L e s k o w a D o l i n a ,
und daselbst wohnhaft.

Die Firma der Gesellschaft lautet:

„llleiete k m t m e et iMt l ie l le lie

die Gesellschaft hat ihren Sitz zu
S a i n t E t i e n n e (Loire in Frank-
reich), und deren Hauptniederlassung
zum gewerbsmäßigen Betriebe der nach
ihren Statuten zulässigen Geschäfte
in den im Reichsrathe vertretenen
Königreichen und Ländern ist in Les -
kowa D o l i n a im Sprengel der
k. k. Bezirkshauptmannschaft Loitfch.

Der Gegenstand ihres Unterneh-
mens ist:

1.) Der Betrieb des Hüttenwerkes
in Leskowa D o l i n a zur
Erzeugung von tzolzextracten;

2.) die directe Ausbeute von Holz
und von allen anderen benach-
barten Forsten, Hüttenwerken
und Bergwerken,

3.) und alle commerziellen und in-
dustriellen Operationen, welche
der Gesellschaft zum Vortheile
gereichen.

Die Dauer der Gesellschaft ist auf
20 Jahre bestimmt, zu berechnen vom
1. Jänner 1882, ausgenommen den
Fall einer Uebertragung, einer vor-
zeitigen Auflösung oder einer Verlän-
gerung zufolge Beschlusses der außer-
ordentlichen Generalversammlung.

Das Gefellschaftscapital ist mit
einer Mill ion Francs, eingetheilt in
zweitausend Actien, jede zu fünfhun-
dert Francs, festgesetzt. Von dieser
gahl sind siebenhundert vollständig
liberierte Actien dem Herrn B e r -
t r a n d als Entgelt für seine Einlagen
zugewiesen. Das Capital in Barem
wird daher aus 650 000 Francs be-
stehen, die Actien sind theils auf
Inhaber, theils auf Namen gestellt.

Die Bekanntmachungen der Gesell-,
schaft erfolgen durch Veröffentlichung
in zwei für die Aufnahme von ge-
richtlichen Veröffentlichungen bestimm-
ten Journalen, wovon eine zu S t .
E t i e n n e und die andere zu L y o n
einzuschalten ist, wogegen für die im
Artikel I I I der kais. Verordnung vom
29. Novbr. 1865, Nr. 127 R. G. B l . , !
erwähnten Veröffentlichungen vom
hohen k. k. Ministerium des Innern
bis auf weiteres die amtliche „Wiener-
uno die amtliche „Laibacher Zeitung"
bestimmt wurden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
4. März 1884.

(790—2) Nr. 789.

Reassumienmg
dritter exec. Feilbietung

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird mit Bezug auf das in der „Lai-
bacher Zeitung" Nr. 179, 184 und.
191 do 1882 enthaltene Edict vom,
25. Ju l i 1882, Z. 4972, bekannt,
gemacht, dafs zur Einbringung der!
Forderung des Anton Moschek per
419 f l . 40 kr. s. A. dic dritte Tag-
satzung zum efecutiven Verkaufe der
dem Andreas Dermastja gehörigen
Wiesenrealität in der Grundbuchsein-
lage 814 kä Karlstädtervorstadt im
Reassumierungswege auf den

2 1 . A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags 10 Uhr, im hiergerichtli-
chen Verhandlungssaale mit dem vori-
gen Anhange anberaumt wurde.

Laibach am 12. Februar 1884.

(1085—1) N r 7 i 3 8 1 .

Executive
Gutsversteigerung.
Das k. k. Landesgericht Laibach

hat über Ansuchen der hiesigen k. k.
Finanzprocuratur zur Einbringung
eines Steuer- und Umlagen-Rückstan-
deS pr. 1280 f l . 24 kr. s. A. die
executive Feilbietung des dem Herrn
Maximilian Walther gehörigen, in
der krainischen Landtafel Band 2,
Seite 453 vorkommenden, im Ge-
richtsbezirke Gurkfeld liegenden Gutes
Großdorf bewilliget und die Tag-
satzungen zur Feilbietungsvornahme
auf den

2 1 . A p r i l ,
2 6. M a i und
2 3 . J u n i 1 8 8 4 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, im hier-
gerichtlichen Verhandlungssaale mit
dem Beifügen anberaumt, dass das
obige Gut um den Schätzungswert Pr.
35 607 fl. 40 kr. ausgerufen, beim
ersten und zweiten Termine nicht unter
diesem Ausrufspreise, beim dritten
Termine aber nicht unter dem Be-
trage pr. 25 000 st. hintangegeben
werben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant, mit
Ausnahme des Aerars und der als
Gläubiger betheiligten österr.-ungari-
schen Bank, vor' gemachtem Anbote
em lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der

Landtafelauszug können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Zugleich wird bekannt gemacht,
dass zur Wahrung der Rechte des
unbekannt wo befindlichen, seit 4tem
März 1803 eingetragenen Tabular-
Interessentrn Herrn Alexander G'.afen
von Amrsperg und beziehungsweise
seiner unbekannten Rechtsnachfolger
der hierortige Advocat Herr Dr . An-
ton Pfefferer als Curator llä aotum
bestellt wurde.

Laibach am 8. März 1884.
^1084—2) Nr. 1331.

Bekanntmachung.
Das k. k. Landesgericht Laib ch als

Berggericht hat für die auf dem Stein-
kohlenbergbaue Großligoina im Berg-
buche Supplement-Band 8, loi. 444
betheiligten, unbekannt wo befindlichen
Gläubiger Josef Steiner, Franz Kör-
ner und Dr . Johann Schadet und rück̂
sichtlich für ihre unbekannten Rechts-
nachfolger zur Wahrung ihrer Rechte
beim Vollzuge des von der k. k. Berg-
hauptmannschaft Klagenfurt geschöpf-
ten Entziehungs ̂  Erkenntnisses ddto.
17. November'1883, Z. 2370, den
hierortigen Advocaten Herrn Dr . An-
ton Pfefferer als Curator aä aotum
bestellt.

Laibach am 1. März 1884.

(1055 — 1) Nr. 184.

Bekanntmachung.
Frau J o s e f a P e r k o hat un-

term 12. Februar 1884, Z. 184,
das Gesuch unter anderm auch um
Löschung des bei ihrer Realität sud
Rectf.-Nr. 188 aä Stadt Rudolfs-
wert nun E . - Z . 25 Steuergemeinde
zu Gunsten der Francisca Prokelj
im Grunde des Kaufvertrages vom
26. J u l i 1865 für den Kanfschilling
pr. 170 st. s. A. und das lebens-
längliche Wohnungsrecht pränotierten
aber nicht gerechtfertigten Pfandrech-
tes eingebracht, worüber nach ß 45
Grunobuchsgefehes die Tagfahrt auf

den 2 8 . M ä r z 1 8 8 4
angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Francisca
Prokelj sowie ihre etwaigen Rechts-
nachfolger hierorts ganz unbekannt
sind, wurde denselben in dieser grund-
büchlichen Angelegenheit Herr Dr .
Johann Skedl, Advocat in Nudolfs-
wert, hiemit als Curator aä aotuiu.
bestellt, und werden demselben die
gerichtlichen Erledigungen für Fran»
cisca Prokelj zugestellt.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert,
am 19. Februar 1884.
(894—2) Nr. 1047.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem Peter Huttcr von Grafllnden,
nun unbekannten Aufenthaltes, hlemit
erinnert, dass der an diesen lautende, vom
l. l. Sleueramte hier M o . Steuerrück-
standes per 37 fl. 83 lr. s. A. erwirkte,
auf dessen Realität Einlage Nr. 63 der
Steuergemcindc Giaflinden eingetragene
Executionsbescheid Z. 434 dem ihm unter
e!nem aufgestellten Curator aä aetum
Hervn Johann Erler von Gottschee zu-
gestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Guttschee. am
17. Februar 1884.

(1064—3) Nr. 143?.

Zweite ezec. sseilbietung.
M i t Bezug auf den diesgerichtliche"

Bescheid vom 30. Dezember 1883, Z ^
8902, wird bekannt gemacht, dass weg"'
Erfolglosigkeit der am 29. Februar l o M
stattgehabten ersten exec. Feilbielnng der»
Realität Urb.-Nr. 445 kä Reifniz de'
Augustln Kozar von Prigorica 'Kr. 23

am 29. M ä r ; 1 8 8 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, h ' ^
gerichts zur zweiten executive!, Feilb^
tungs-Tagsahung geschritten wird.

K. l . Bezirksgericht Reifniz, am b!e"
März l884. ^
( 9 9 6 - 2 ) Nr. 2807.

Erinnerung
an Maria Cerar auch Zö re r und Th^
refia Cera r auch Z ö r e r , unbelan»ten
Aufenthaltes, resp. deren Rechtsnachfolge''^

Von dem l. l, städt. - deleg. VeU"sM
gerichte Laibach wird den Maria Ctt»r
auch Zörer und Theresia Eerar auch Zörel,
unbekannten Aufenthaltes, resp. dcre"
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem G^
richte Francisca Zirovnik von Laibau!
die Klage ä6 prao». 8. Februar iM>
Z 2807, M o . 63 fi. 48"/« lr. eingebract,''

Da der Aufenthaltsmt der GettagU"
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l. t. Eiblanden abwese"°
sind, so hat man zu deren Verlret»^
und auf ihre Gefahr und Kchcn dc"
Advocaten Herrn Dr . Munda in tta'lM
als Curator n,ä kowm bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dc"
Ende verständigt, damit sie allensa"
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder !^
einen andern Sachwalter bestellen ul>
diesem Gerichte namhaft machen, ilb^
Haupt im ordnungsmäßigen Wege e»'
schreiten und die zu ihrer Vertheid<l!>»'9
erforderlichen Schritte einleiten l o " " ^
widrlgens diese Rechtssache mit dem ""'
gestellten Curator nach den Bestimmung
der Gerichtsordnung verhandelt wec^
und die Geklagten, welchen es übrige"
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch deM ^
nannten Curator an die Hand zu gc^ '
sich die aus einer Vcrabsäumung cntstw
den Folgen selbst beizumessen haben wer^,

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht "
bach, am Ib . Februar 1884.

(830—3) Nr. s ^ '

Reassumierung exec.
NealitätenversteigeruS

Bom l. l. städt.-deleg. B e z i r k s ^
Rudolfswert wird bekannt gemacht: «

Es sei über Ansuchen des IoY°'
AndreM von Ielendul, Bezirk Nasst"'^,
die exec. Versteigerung im Reassmnlcru'w
weae der dem Franz Almc, resp " ^
Nachfolgerin Maria Simc uon P"PV
gehörigen, gerichtlich auf 650 fl. gHgs
ten. im Grundbuche des Gutes «>?"
8ub Rectf.-Nr. 5 . Urb.-Nr. 24 von°
menden Realität bewilliget und ^
drei Feilbietungs.Tagsatzungen, und j
die erste auf den

15. A p r i l ,
die zweite auf den

15. M a i
und die dritte auf den

24. J u n i 1 8 8 4 , ^
jedesmal vormittags um 9 Uhr, " ^
gerichts mit dem Anhange a , ' ^ ^
worden, dass die Pfandrealität tie ^
ersten und zweiten Fellbietung nur" ' ^esi
über dem Schätzungswert, bei b" <,e"
aber auch unter demselben hintang v
werden wird. «,arn<^

Die Licitationsbedingnisse, w" "
insbesondere jeder Licitant vor « " ' " he"
Anbote ein lOproc. Vadium z" ^ hat,
der Licitatlonscommisswn zu "leg ^r
sowie das Schätzungsprotololl " ^ s -
Grundbuchsexlract können in ^ dc^
gerichtlichen Registratur elnaesehe" <^-

K. k. städt.-delrg. Vezlrlsg"'^
dolfswert, am 24. Jänner 1»»*'
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^ ' 3 ) Nr. 908.

m Executive
Realitäten-Versteigerung.

. ^om k. l. Bezirksgerichte Wippach wird
"limnu gemacht:

S, ^ sel über Ansuchen der Kirche
l ^Nicls in Gradise (dnrch den Herrn

p rdechant Mathias Erjavec) die ere-
. „ . ^ersteiaerung der dem Anton Repiö
a k , ? ^ ^ r . 34 gehörigen, gerichtlich
st/l 5- geschätzten Realität ^ä Cata-
' ra gemclnde Wippach Einlage Nr. 687
T°a < ^ U'^ lilezu drei Fellbletungs-

"u'atzungen. und zwar die erste auf den

i>, d i ^ ^ " " ' " i " a g s von 10 bis 12 Uhr,
«lwel^ ^"ichtslanzlei mit dem Anhange
tät h > >! worden, dass die Pfandreali-
tuna n " ^ n und zweiten Feilbie-
ten Ü̂ . " ' " " ^ r über den» Schätzungs-
demsell, ? " Kilten aber auch unter

D^Fntangegebtl l "erden wird.
'"sbeson^ !^'°'^bedingnisse' " ^ " " ^
Unbole 3 ^ " Llcitant vor gemachtem
^lcilations ^ " c - Radium zu Handen der
das <Lck/lI^"""^^°" zu erlegen hat, sowie
buchst "^vrototoll und der Grund«
V i e M ^ . t liinnen in der dlesgerlchtllchen

I 4 ^ ^ n e r l c h l Wippach, am

w Executive
^alitätenversteigerung.
l v i r d ^ k- k. Bezirksgerichte Nassenfuß
"lro bekannt gemacht:
v ^ ^ e i über Ansuchen des Anton Htich
d " ^ " ^ " " die exec. Versteigerung
°r dem ^ohann Markovii von Verbet
Ior'aen, gerichtlich auf 2055 fl. ge.
« t e n . 8ud Einlage Nr. 48 und 217
deu^.^meinde Trsische vorkommen-
Ieill.i,l ^ " bewilliget und hiezu drei
erste I"^^°glatzungen. " 'd zwar die

"us hen

" ^ e dritte /uf f e . ^
iedesnwl. I " l i 1 8 8 4 .
hiergerich./>ttags von 9 bis 12 Uhr.
worden ^ s lt dem Anhange angeordnet
ersten u,,^ ' ^'^ Psandreal'itäten bei der
oder über ^ " ^ " Feilbietung nur um
dritten asw " Schätzungswert, bei der
gegeben? ^ " ^ " " ^ demselben hint-

^besond^"!"^"sbedingnisse. wornach
tem ^ ^ leder Licitant vor gemach-
handen d / / n> " " ^proc. Vadium zu
legen h^ s ̂ '."tütionscommission zu er-
und die W ' 7 ^ ^ie Schätzun^sprotokolle
^sgenckm^ buchsextracte tö^l^n in der

Nieren. " " M l Registratur eingesehen

^ b r u a r / 8 8 4 ^ " ^ ^ Nassenfuß. am

(66?III^ — — .
^ Nr. 9392.

^ i ' . . ^lecutive

^ beta, -,/' "^uksgerichte Adelsberg

z t̂es ^ "er Ansuchen des k. k. Steuer-
^rarz) ^berg (nom. des hohen t. k.
? Ichs ^ F w t i v e Versteigerung der
^ " 9 n ^ vou Nadaineselo Nr. 1

^" ^ealitikt M l l ch ^ f 3950 l. geschätz-
"er 1 4 4 3 ^ . - N r . 10. Auszug-Num-
Un ^M dre1ßÄ^ft Prem.b?wiM
" zwar d ^ b.etungs'Tagsatzungen.

., ^ /Me auf den

""0 zweiten Feilbietung nur

um ode<über dem Schätzwerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

' Die Licitationibedingnifse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er»
legen hat. so wie das Schä'tzlmgsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
15. November 1883.

(840—3) Nr. 9965.

Erinnerung
an Franz G l a z a r von Altdlrnbach nun

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Adels-

berg wird dem Franz GlaZar von Alt-
dlrnbach nun unbekannten Aufenthaltes
hlemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Josef Zello von Kleinmalerhof
die Klage auf Zahlung des Warentauf.
schillings pr. 13 f l . 97 kr. sammt 6pro-
cenligen Zinsen seit 3. Nuaust 1876 ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung zur
Vagatellverhandlung auf den

29. M ä r z 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erb landen abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn t. l. Notar Paul Beseljal in Adels-
berg als Curator aä kotuw bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und der Gellagle, welchen» es übrigens
freisteht, seine Nechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
31. Jänner 1884.

(494—3) Nr. 10919.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Loreuz

L e s n a l , Grundbesitzer in Raunit.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Laas

wird dem unbclannt wo befindlichen Lo-
renz Lesnal, Grundbesitzer in Raunll,
hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
die Handelsfirma G, H. Gutmann in
Naay Kcmisza (durch Herrn Dr. Pilamic
in Adelsberg) die Summarllage auf Zah-
lung der doppelten Angabe per 80 f l .
ö. W. s. A. wegen Nichtzuhallung eines
Vertrages angebracht, worüber die Tag-
satzung zur summarischen Verhandlung
auf den

24. A p r i l 1 8 8 4 .

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Gregor
Vcuöina von Raune als Curator 9,6
aewN bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machcn, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Nechtsbehelfe auch dem benannten Cura-

tor an die Hand zu aeben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumrssm haben wird.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 26sten
Dezember 1883.

(118—3) " Nr. 10 638.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Maria,
Margaret!), Katharina und Elisabeth
D r o b n i ö von Großoblat und deren

allfällige Rechtsnachfolger.
Voil dem l. k. Bezirksgerichte Laas

wird den unbekannt wo befindlichen Maria,
Margareth, Katharina und Elisabeth
Drodnic von Großoblak und deren all-
fälligen Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Johann Arga von Soderschiz Nr. 89 die
Klage pot,o. Verjährt' und Erloschen-
erllärung der Satzposten pr. 175 f l ,
175 f l . und 175 ft. ö. W. f. A. mit der
Bitte um die Streitanmerlung eingebracht,
worüber die Tagsatzung zum ordentlichen
mündlichen Verfahren auf den

17. A p r i l 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Gregor Lah von ttaas als Cura-
tor «.a kctuui bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 13ten
Dezember 1883.

(119—3) Nr. 10 865.

Erinnerung
an Gregor M a r t o u c i ö von Raune

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Laas

wird dem Gregor Marlouöiö von Raune
unbekannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte S . H. Gutmann, Handelsfirma
in Nagy'Kanisza (durch Dr. Johann
Pilamic ill Adelsberu), die Klage ä6pru.68.
18. November 1883. Z. 9972. auf Be-
zahlung des doppelten Angeldes wegen
Nichtzuhaltung des Holzlieferungs-Ver-
trages im Betrage pr. 80 fl. überreicht,
worüber die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung auf den

24. A p r i l 1 8 8 4 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiller Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Gregor Lah von Laas als Curator aä
acwm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wcge einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens dirse
Rechtssache mit drm aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Genchts-
ordilung verhandelt werden wird, und der
Gellste, welchem es übrigens freisteht,
seine Nechtöbchelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus elncr Vcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 22stm
Dezember 1883.

(607—3) Nr. 532.

Bekanntmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Mott-

ling wurde über die Klage des Johann
Go'lobiö von Semiö Nr. 36 wider Josef
Nampel von Semit Nr. 59 wegen 30 fl.
20 kr. s. A. die Tagsatzung zum Vaga«
tellverfahren auf den

2. A p r i l 1 8 8 4
angeordnet und die Klagsabschrist wegen
unbekannten Aufenthaltes des Geklagten
dem auf feme Gefahr und Kostm be-
stellten Curator Herrn Franz Furlan
von Mottl ing behändiget.

Der Geklagte hat am bezeichneten
Tage selbst zu erscheinen oder einen Bevoll-
mächtigten namhaft zn machen oder die
Behelfe dem aufgestellteu Curator recht-
zeitig mitzutheilen.

K. k. Bezirksgericht Mot t l ing, am
1L. Jänner 1884.

(658—3) Nr. 9175.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Andreas
Laurenöic'schen Erben (durch Dr. Deu)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Smerdu von Neudirnbach gehörigen,
gerichtlich auf 890 st. geschätzten Realität
Ürb.-Nr. 3 aä Pfarrgilt Koschana be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungrn, und zwar die erste auf den

1. A p r i l ,
die zweite auf den

5. M a i
und die dritte auf den

10. J u n i 1884.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er«
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
8. November 1683.

'(765—3) Nr. 168.

Erinnerung
an Simon D e m s a r von Smoudnim
Nr. 10, jetzt unbekannten Aufenthaltes.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack
wird dem Simon Demsar von Smoud-
mm Nr. 10, jetzt unbekannten Aufent-
haltes, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diefem Ge-
richte Johann ßades von Nalogu Nr. 1
die Klage M o . 240 fl. s. A. eingebracht,
worüber die Tagsatzung Hiergerichts auf den

2. A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Gellag,
ten diefem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu semer Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Mathias Killer von Lack als
Curator kä acwm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über«
Haupt im ordnuugsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiucr Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diefe Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und dem Geklagten, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator au die Hand zu geben,
sich die aus eiuer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben

" " K . k. Bezirksgericht Lack, am I6ten
Jänner 1864.
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Danksagung.
Für die grossmüthigo Spondo von 500 ü.,

dio dio krainischo Sparcasso dor Holzindu-
strie-Schule in Gottscheo zuwendete, stattet
don wünnston Dank ab : (1117)
Der Ausschuss der Fachschule für

Holzindustrie in Gottschee.

Restauration
am Südbahnhofe

in Laibach.
Heute Freitag abends

Mscl-En.
Erlaubo mir oinein hochgeehrten p. t.

Publicu'in ergobonst anzuzeigon, dass dio
Fische jodon Freitag nachmittags mit dorn
Postzugo um 3 Uhr 31 M. von Triost hier
ointrofibn, dahor nur stots frische Fischo ser-
yiort werden.
Orig. Tiroler Specialwoin . . Liter a 56 kr.

„ Torano „ a 60 „
„ Rotzer, alt (Oestor.) . . „ a (>0 „
„ Haugsdorfer (Oesterr.). „ ä 56 „
„ Untorkrainor Woino.

X D i n e r s und S o u p e r s prix fix
und a la carte.

Hochachtend

(mi) R. König, Restaurateur.

Zerr besten Meweis
für dil> sichere Wirkung meiner nnnbortvoffe»
«en TPecialverfahren gegen Nlasentrant»
heiten jeder Art , insbesondere Netluässcn,
in den schlimmsten Fällen und bei jedem Alter,
liefern die mir täglich uhne Aufforderung zukom-
menden Dankschreiben. Brieflich zu wenden an

F. C. Dauer, Specialist,
O h a i l i e - d e l I o n d » (Schweiz).

K lagcn fu r t , den 8. Februar 18K1,
Ich iage Ihnen hiermit meinen innigsten

Dank und theile Ihnen mit, dass fich das so
lästige Nebel, von welchem auch mein Sohn be-
haftet w^ , ̂ „z lu l i ur'Hn',, Hai, Ich werde
dlHe'r auch jedem, der mit diesem lästigen Uebel
behaftet ist, I h r vorzügliches Mittel cinpfehlen.

Nochmals wiederhole ich meinen herzlichen
Dank und verbleibe mit aller Hochachtimg
(951) 4-2 ergebenst Vineenz Peharz.

Zum sofortigen Antritt
wird eine (1101) 3-1

Modistin-Mamsell
gesucht*

Marie Schan, Hotel „Stadt Wien".
Fttr stas arosse HerrenkTeider-GescMst

Bernheim in Triest
werden (1103) 2-1tüchtige Schneider

(G-rosstuok-Arbelter)

sofort aufgenommen.

Warnung-!
Es wird jedermann gewarnt, dor Frau

Julie Neudeok auf meinen Namen etwas
zu borgou, da ich nichts für sio zahle, indem
ich gerichtlich von ihr geschieden bin.

Franz Neudeck in Laibach.
(1107) 3—1

Verkauft wird
eine kleine

Besitzung
an der Reichsstrasse üi;Unter-

scliischka Nr. 82
mit mohroron Ziminorn, Küchen, Koller,

Brunnen, Obstgarten und oinom Ackor.
Auskunft ertheilt dor Hausoigonthümor:

Deutsche Gasse Hs.-Nr. 7. (1109) 3-1

t %
T Der orgobonat Gofortigto beohrt sich bekannt zu gebon, dass er JJ

j die Restart«] i Hotel „Stall lim" l
e übornomrnen hat. Mit dor Zusichorung aufmerksamster und roellstor Bedienung «g

in Speisen und Getrunken vorbindet er zugleich dio Bitte an dio p. t Gäste, #^
K ihn mit ihrom Besuche boohron zu wollen. )ti
A Es werden daselbst auch Abonnements angenommen und auf das bil- ^
% ligsto berechnet. ^
Ž Bosondors empfehlenswert für die p. t Herren Oflieioro nach später ^
( Rückkunft vom Exercieren oder Uobunggmärschen, da ich zu joder Stunde mit ^

beston warmen Speisen diene. Hochachtungsvoll ^

l Tocef Trl3a.feer 5
Z (1112) 3—1 Hotel - Restaurateur. J

Von ller k. itegierimg ^ ^ ^ . 8r. Majestät llez ^

Königs von H W U F Schweden ^

MMen-McllsclM. !̂
Schon der vegetabilische Saft aNein, welcher aus der Nirke stießt, wenn man ^

in den Stamm derselben hineinbohrt, ist seit Menschengedcnken als das ausgezeichuctste ^
Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser Saft nach Vorschrift des Erfinders auf Z^
chemischem Wege zu einem Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast wunderbare ^
Wirkung. c ̂

Vestreicht man abends das Gesicht oder andere Hautstellen damit, so lösen >
sich schon am solaenden Morgen fast «nmertl iche Tchnppen von der ^
Haut , die dadurch blendend weih und zar t w i r d . ?:

Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Vlatteruarben ' ^
und gibt ihm eine jugeudliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße, Zartheit ! ^
und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke, Mnttcrmale, A
Nasenröthe, Mitesser und alle anderen Unreinheiten der Haut. Preis eines Kruges i ^
sammt Gebrauchsanweisung st. 1,50. >,

3»spot i n A a i b a c h bei I u l . v. T r n l ü c z y , Apotheker; F . ^ u p t - - ^
V e r f s n d u n g S ' Z e p c ' t bci W. H e n n . Wien. (3260) 12—12 ^

,L

MelHtllUsznl »usVei-lllüllen ss^<ssV

ll,son«mel«s m. l>«!«is<lnll u.O<!Ml>i»<iz. ?sl.
^»!>!!!^!»!, klei»! kem«nl«!s. . . . 8f l .

5l!>il>l lll>w»,lt^ ml! l'owplllz . ^ l l Z l ) ^
Ll!>t W e r ̂ l Nemmlols, . . 1 3 ^
HlettUie zäunet m.3 Ü!lllcs>i»'>I(>n ll! s>.
litllo «len l!ll<M «Nlrlgenä M > .
<Iuläl1i»uen IleN!!)»!°ll-'. , ^ O - ^ l l .
>?̂ ° ttem, M e r W N . ^ v e n ü l ' Df>.

?«jel!ei-l!eltellu^ lul^t i!!-«!,, li?'.!,.»

(1074—2) Nr. 423.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Kronau wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Valentin

Lipooc von S t . Peter (durch Dr. Giidel)
die erec. Versteigerung der dem Thomas
Blaziö von Alpen Nr. 13 gehörigen,
gerichtlich auf 1295 f l . geschätzten Rea^
liläten Urb.-Nr. 161 aä Welßenfels be.
williget worden und wird, da die zweite
exec. Feilbietung erfolglos geblieben ist
zur dritten auf den

26. M ä r z 1 8 8 4
angeordneten erec. Feilbletung iu der
Gerichlslanzlci geschritten.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 26sten
Februar 1884.

Dr. Hirsch
hellt «rehelmo Krankheiten (cber
»tt (au^ veraltete), iiiebefottbae Harn-
röhrenflüsse, Pollutionen, Man-
ne»«ohwäohe, •yphllitiaoho Oe-
•ohwtireu.Hantaaasohlag'o, Fluss
bei Frauen, ohne ftVnifBjlBntnfl tc«
votientdi iia$ neuester, wissen-
•ohaftlioher Biethode unter Oa-
rantle in kürzostor Zelt yründ-

lloh (H«cttt). Orbinattou:

iQieii, itiactasiilfßc(lra§c 12, ^
taglidji con 0 B18 e U^r, ©onn» unb ffcier» °
tage Don 3 bi# 4 Mix. Honorar mäljifl. —
Behandlung: auoh brloflioh, nnd M
werden die Medloamente besorgt.

(984-3) Nr. 3031.

Bekanntmachung.
Vom k. k. stäot.'dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Rechtssache der

l. l. Flnanzprocuratur (uoiu. des hohen
t. k. Aerars in Laibach) gegen Franz
Stech von Kleinralschna Nr. 13 M o .
50 ft. 12 kr. f. A. dem angeblich ver-
storbenen Tabulargläubiger Georg Tomsiö
in Podpoljane, Bezirksgericht Laschiz.
dessen allfälligen Rechtsnachfolgern Herr
Dr . Valentin Zarnik, Advocat in Lalbach,
als Curator aä »etuiu bestellt und ihm
gleichzeitig der Feilbiewngsbescheid Zahl
1513 eingehändiget.

K. l . stäot.-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach. am 13. ftebruar 1884.

3 Das beste und wirksamste °

Porsch-Leberthran-Oe :
4 gogonScropholn, Rhachitis, Lungonsucht. ,
i Husten, Brustschmerzen, Hautausschlag6 ,
| e t c . etc. in Flaschen ä 60 kr., 10 H»- ,
T| sehen 5 fl. \
1 Apotheke Piccoli, ;
3 Laibach, WicnerxtraM«- t

^ Aufträgo werden umgehend per P"8 »
3 offectuiort. (4503) ™~"*Le •

KAF FP;
:(9i6) Bedeutende Preisermässigung! ''
Ludwig Harling & Co., HaniW
liefern nur garantiert foino Sorton zu »uj

 fl

ordentlich billigon Preisen portofrei Se»
Nachnahme: n ^

5 Ko. Mokka, afrikanisch, % ' #
5 „ Liberia, sehr beliebt, . . . • « Ao
5 „ Cuba, brillant, <• / ^
5 „ Ceylon, feinsto Sorte . . . . • » / ^
5 „ Gold-Menado, hochedel • • • • " g'-
5 „ Mokka, arab., feurig * * i'&O
5 „ Block-Chocolade aum K o c h e n ^ >

Pferde-Ankauf.
Vom Feld - Artilleriorogimonto fc<^\ 5

von Hartlieb Nr. 12 wird (1075)3

ein Zugpferd
Wallach, nicht viol über sechs Jahr0 ,(\t
fromm, vollkommen gesund und f°^°r ^t
womöglich Pinzgauor ßasso, jedonfo^8 „$
von kräftigem Schlago, um einen ̂ " f j ^
auf Eisenbahnschienen boi einer B^* 9^ '
von 10 Tonnen zu 1000 Kgr. 0I1110 Aß»^
gung fortzubringen, zu kaufon gosucW- ^

Diosbozüglicho Offorto, welchen ^ ^V
tionale und der Preis dos Pferdes zu ^
nehmen ist, sind an das Command0

obigen Regimentes in Laibach zu senueD^

(992—2) " Nr. 31^'

Bekanntmachung. ...
Vom k. k. städt.-deleg. Brzirlsgel^

in Laibach wird bekannt gemacht: ,^
Es sei dem unbekannt wo befilldu^

Jakob Boriuc iu der Person des V ^
Dr. Anton Pfefferer ein Curator
actum bestellt und unter Z u s e " ' ^
des Bescheides vom 30. Jänner Iv ,
Z, 20 505, angewiesen, die Rechte ° >
Curanden nach Vorschrift der Oesey°'
wahren. .

Laibach am 18. F e b r u a r i ^ ^

(1105-1 ) Nr. 1 ^

Bekanntmachung. „<
I n der Cxecutionssache der w l 'A , , , ;

^epirlo'schen Erben von Ka l aege" ̂ , .̂
S t r a d j o t von Neverlc poto. 4 5> ê»
wurde dem unbelamtt wo in ^ ^ ^ ^
befindlichen Ereculen Herr D r . «̂  ̂ .
D e u . Advocat in Adelsbcrg, und de> .
bekannten Rechtsnachfolgern der vm^g
benen Tabularglaubiaer Josef ""^,7<.„lc.
M o r e l von Neverle Herr D r . 3 - ^ " ^ e l
Advocat in Aoelsberg unter a le ich^ ,^ '
Zustellung der uezüalichen l « e a > I ^
luxasbrscheide zum Curator aä
destellt. iü»

K. k. Bezirksgericht Adelsberg.
8 . März 1884. ^ ^

(1072-3) Nr. l ^ '

Bekanntmachung. ,,
M i t Bezug auf das diesseits ^^o

vom 20. Jänner 1884, Z - ^ ' M " '
bekannt gemacht, dass die in der ^ .
tlonssache des Thomas Gtirn v"" ^gt
neschiisch (durch Dr. Otemplhar, " ^ ^ „
in Krainburg) gegen Marianna ̂ „ i>,
von Hrase für den unbekannt w°, ^»'
lichen Johann Terjan von H ' " i>e"'
tende Rellcitationsrubril de," ' " ^ l "
selben aufgestellten Eurator »" ^ j „ <
Herrn Dr . Burger, Advocat "»
bürg. zugestellt wurde. ^ al"

K . l . Bezirksgericht Krainb«"'
9. März 1884.


